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Neuer Fernrohr-Distanzmesser
D. R. P. Nr. 244513.

Von Grundbuchgeometer J. Zwicky, St. Gallen.

Beim bisher meistens gebräuchlichen Reichenbach'schen
Distanzmesser wird die Distanzlatte senkrecht gehalten und
der entfernungsmessende Winkel (Parallaxwinkel) wird durch
zwei horizontale Fäden im Fernrohr bestimmt; wegen dem
beschränkten Gesichtsfeld des Fernrohrs kann der Parallaxwinkel

nicht grösser als 34,48', entsprechend der
Multiplikationskonstanten 1:100 gewählt werden; die Ablesung ist
nicht proportional der Horizontaldistanz, sondern muss je
nach dem Neigungswinkel der Zielung reduziert werden.

Der neue Distanzmesser wird mit horizontaler Distanzlatte

verwendet und der Parallaxwinkel wird durch zwei
Fernrohre, deren Kippebenen einen Horizontalwinkel
bilden, bestimmt. Die Grösse der Multiplikationskonstanten
kann beliebig gewählt werden, sodass die Genauigkeit der
Messung bei Verwendung einer kleinen Konstanten ganz
bedeutend gesteigert werden kann, weil unter sonst
gleichen Umständen die Genauigkeit umgekehrt proportional
der Multiplikationskonstanten ist. Die Ablesung ist, da die
beiden Fernrohre in Vertikalebenen kippen, proportional
der Horizontaldistanz, sodass bei Verwendung einer
entsprechend der Multiplikationskonstanten eingeteilten Latte
für beliebig geneigte Zielungen die Horizontaldistanz direkt
abgelesen wird. Diese direkte Ablesung der Florizontal-
distanz ermöglicht es auch, mittelst eines die Zielneigung
angebenden Zeigers an einer Quadrattafel direkt die Höhe
über Meer des anvisierten Punktes abzulesen, wenn die
Quadrattafel so eingeteilt ist, dass (auf jeder Station) der
Nullpunkt der Distanzteilung und der der Stationshöhe
entsprechende Punkt der Höhenteilung mit dem Drehpunkt
des Zeigers übereinstimmt (Abb. 1).

Die beiden Fernrohre sind übereinander, ein jedes
senkrecht zu seiner Plorizontaldrehachse befestigt; die
Drehachsen sind senkrecht zu einer gemeinsamen Vertikalachse
gelagert und bilden in ihrer Horizontalprojektion miteinander
einen spitzen Winkel, den Parallaxwinkel a. Damit beim
Kippen des einen Fernrohrs das andere die Kippbewegung
mitmacht, sind die Fernrohre mit einer Gelenkstange so
verbunden, dass ihre Ziellinien stets gleiche Höhenwinkel
haben. Die Fernrohre besitzen nur einfache Fadenkreuze;
der Vertikalfaden des einen Fernrohrs wird auf den
Nullpunkt der Latte eingestellt und am Vertikalfaden des
andern Fernrohrs wird alsdann die Horizontaldistanz, mit
Bezifferung jedes einzelnen Meters, abgelesen. Um das
Azimuth der Zielrichtung ablesen zu können, gleichviel ob
Fernrohr 1 oder Fernrohr 2 auf den Zielpunkt gerichtet
sei, ist der Tachymetertheodolith mit zwei um den Winkel
« abstehenden Nonien versehen, oder das Parallellineal des
Messtisches innert zwei den Winkel « bestimmenden
Anschlägen verschiebbar.

Die Lattenhaltung ist mit keiner der bisher angewendeten

horizontalen Lattenhaltungen identisch ; die Latte
bildet mit der zu messenden Linie nicht einen rechten
Winkel, sondern einen um den Parallaxwinkel kleinern,
sodass das nicht gegen den Zielpunkt gerichtete Fernrohr
(2) die Latte rechtwinklig schneidet; dies hat zur Folge,
dass kleine Verdrehungen der Latte von ganz geringem
Einfluss auf die Distanzmessung sind. Die Latte ist mit
einem umklappbaren Halter ausgerüstet ; sie ist in richtiger
Lage, wenn der dem Halter zugekehrte Rand des auf dem
Zielpunkt vertikal zu haltenden Richtstabs, in welchen die
Latte eingehängt ist, die Visiermarke des Halters und das
Instrument in gerader Linie liegen. Der Gehülfe dreht die
Latte so, dass die Visiermarke in dieser Linie erscheint
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Abb. i. Fernrohr-Distanzmesser Patent J. Zwicky.
LEGENDE : 1 und 2 die beiden Fernrohre ; 3 Fernrolir-Verbindung, 4 obere,

ö untere Horizontalachse ; G Zeiger mit feinem Strich hinter der Glastafel 7 ;

8 Prozent-Teilung; 9 verschiebbares Band mit der Höhenbezifferung; 10 Distanzen-
Bezifferung als Ausgangspunkt für die Höhenablesung.

und der Instrumentenbeobachter kann die richtige
Lattenhaltung gleichzeitig kontrollieren. Um die Latte sowohl
nach links als nach rechts vom Zielpunkt halten zu können,

sind beide Seiten der Latte eingeteilt und der Halter
beidseitig aufklappbar; die horizontale Lage der Latte
wird mit einer in der Latte verschiebbar eingelassenen
Libelle kontrolliert. Kurze Latten, bis 2!/2 rn Länge, können
leicht von einem Gehülfen gehalten werden, während für
längere Latten zwei Gehülfen nötig sind, wovon der eine
ein ungelernter Piandlanger sein kann (Abb. 2 und 3).

Die für die Ablesung der Meereshöhe dienende
Quadrat-Glastafel ist an einem mit dem Fernrohrgestell fest
verbundenen Rahmen derart horizontal verschiebbar
gelagert, dass die Nullinie der Distanzteilung immer durch
die Horizontalachse geht, an welcher der Zeiger befestigt
ist. Auf jeder Station wird die Tafel so eingestellt, dass
der Drehpunkt des Zeigers (Horizontalachse) an der Höhenteilung

der Glastafel die Meereshöhe des Instrumentenstandpunktes

angibt, indem die m und dm durch Verschieben
der Tafel, die Dekameter durch Verschieben des Ziffernbandes

eingestellt werden. Die Hunderter werden nicht
abgelesen, die drei Ziffern (z. B. 138) bedeuten also 13,8
sowohl für 513,8 wie für 613,8 m ü. M. Wenn dann
die Latte um die Instrumentenhöhe über dem Aufnahmspunkt

gehalten wird, kann an der, der Horizontaldistanz
entsprechenden Stelle der Distanzteilung am Zeiger die
Meereshöhe an der Höhenteilung abgelesen werden. Die
neuere Quadrattafel ist rechteckig und länger als auf der
Abbildung 1 und in jedem Quadratzentimeter mit Bezifferung

versehen, sodass die Tafel auch auf die Dekameter
eingestellt werden kann und die auf dem Bilde sichtbare
untere Ziffernreihe nicht mehr nötig ist. Die Neigung der
Zielungen in °/0 (z. B. für Polygonseiten) kann an der
festen Prozent-Transversalteilung aus Glas auf 1/1W Prozent
genau abgelesen werden.
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